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Er letzte Pfeiler iſt nun leider! auch zerbrochen

Fruff dem mein Koffnungs-Bau nechſt
DOttt gegrundet war.

O hartes Urtheil iſts das mir ietzt wird ge

dvarmlich aus.
4

Sin Monat und zwen Fahr ſind heute gleich vergangen
Va ich in tiefffter Draur zu Brabe muſte gehn:

Ss wolte damahls ſchon kein Sroſt bey mir verfangen
Weil ich den Vater dort ſah auf der Bahre ſtehn.

Mein Vergnugen war verichwunden
gdhichts als nur betrubte Gtunden

Waren da mein Zritvertreib
Denn der Schmertz ſo mich betronen gieng bey mir durchAan

Geel und Deib.

Fooch hatt ich damahls noch in meinem DrauerVeben

SEin treues Mutterertz da ich noch Nulffe fand.
Zrum griff ich zum Gebeth: GOtt ſolte das nur geben

aß Sie nicht vor der Zeit mir wurde auch entwand.

Jch



Fch bath mit gefaltnen Handen:
Himmel ſuche abzuwenden
Kranchkheit Schmertz und andre Noth

Fa bewahre ſie noch lange uns zum beſten vor den Vodt.

Fedoch die Vottheit hat mein Wunſchen nicht erhoret;
Ss kam die Zeit die auch der Wittwen Kauſer fraß:

Ga ward zugleich ihr Schmertz ihr groſſer Gchmertz ver
mehret

Daß Sie vor Kgertzensngſt faſt ihrer ſelbſt vergaß.
Niemand war /der Sie beſchirmte
Ebnd der trube Himmel nurmteA

Hart auf Sie mit Krancheit zu;
Wo empfand Sie ja vor Gehmerren auch nicht diegering

ſte Ruh.

Ra lag der matte Veib kein Mittel war zu finden
Das die verlohrne Korafft und Starcke wieder gab:

Ahnd endlich muſte Sie ſich mit dem Todt verbinden;
ego iſt in dieſer Welt Jhr letztes Hauß ein Grab.

Xch ſo fließt ihr Shranen fließet
Biß ihr euch ſo ſehr ergießet
Basbß ihr groſſen trohmen gleicht

Und des Hochſten VaterHertze das ſo harte ſcheint er
weicht.

4

Ach SonnenAbend ach! du übend meiner Vreuden!
Bu biſt ich rede wahr /vor unſer Hauß fatal:

Wo offt aus dieſer Weit ein reund vat muſſen ſcheiden

Biſt du der SterbeTag geweſen allemahl.
Anverwandten Sthweſtern Vruder
Gaben dir ihr Veben wieder;
Du nahmſt auch den Bater hin

Und ietzt haſt du nachgeholet unſre werthe orgerin.

Zu haſt die Meinigen zu Jhrer uh getragen

Du biſt ihr Ruhe-Sag den manſonſt Sabbathhieß;
Mie



Wie leben nun bey GOtt in lauter Feyer-Tagen
Jhr ew'ger RuhePlatz iſt GOttes Waradieß.

Aber ich weiß nichts von Ruhe/
Fch weiß nicht mehr was ich thue.

Himmel nimm dich meiner an
Weil ich mich vor HertzensJammer ietzund nicht mehr
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m 1— antt qn t n t  ,n t ç n —Êh—5Ss nr  ôKggh weiß nicht wie ich bin um meine Sltern kommen
Es hieß Sie hatten mich auf kurtze Zeit verſchickt:

Doch haben ſie von mir den Zbſchied ſo genommen
Daß mir es nicht! Sie hier geſund zu ſehn gegluckt.

Ss hieß wir ſchieden nur etwa auf wenig Meilen;
Doch bleib ich in der Welt da ſie gen Himmel eilen.

Der liebſte Jater wardnach FahrsFriſt mir entrißen
Umnd ich  ich durffte Jhn im Tode auch nicht ſehn:

Fetzt muß ich noch darzu die treue Wutter mißen;

Run iſt mein Hoffen aus; es iſt um mich geſchehn
Fch habe Sie zwar noch im Veben gruſſen konnen;
Jedoch hat GOtt mir Sie geſund nicht wollen gonnen.

dkWo ſeh ich mich vom Vroſt in dieſer Welt verlaſſen;

Fch und vier Wayſen ſind nun Bater-Mutterloß.
Ach wenn der Kimmel doch uns zuchtigte mit Maßen!

So aber iſt ſein Zorn vor uns ietzt allzuaroß.
Jedoch hat ſeine Mand die Wunden uns geſchlagen

Wo wird er kun tig auch uns Khulffe nicht verſagen.

Wamuel Whriſtian Wohrenſee
Alumnus Electoral. Miſen.
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